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Projektwoche ,,Modellkultur" 
Ihre Ziele und Evaluation in der Modellklasse einer HTL 

1 Einführung 

„BULMEJJ (= Bundeslehranstalt für Maschinenbau und Elektrotechnik Graz") ist ein Kürzel 
fur die Höhere Technische Bundes-Lehr- und Versuchsanstalt (HTBLuVA) in Graz-Gösting'. 
Dies Schule ist mit etwa 2 000 SchülerInnen und 220 LehrerInnen die drittgrößte Österreichs. 

Seit Beginn des Unterrichtsjahres 1991192 wird ein Jahrgang der Abteilung fur Elektronik, 
Ausbildungszweig Informatik, als sogenannte „ModellklasseJJ geführt. Organisatorisch gese- 
hen, handelt es sich dabei um ein Unterrichtsprojekt, das - iin Gegensatz zu einem Schulver- 
such - den bestehenden Lehrplan nicht verändert, innerhalb dieses Lehrplans aber Schwer- 
punkte setzt. Das Konzept entspricht dem Wunsch eines engagierten LehrerInnenteams und 
geht davon aus, dass Kompetenzen, die über die Fachkompetenz hinausgehen, aber fur die Ar- 
beitswelt notwendig sind (wie: Teamarbeit, Kornmunikationsfähigkeit, Kreativität usw.), im 
Regelunterricht zu wenig vermittelt werden. Grob zusammengefasst sieht dieses Konzept als 
Schwerpunkte fächerübergreifendes und projektorientiertes Arbeiten sowie Soziales Lernen 
vor. 
Ein Eckpfeiler im Selbstverständnis der Modellklasse ist die Durchführung einer 
Projektwoche während des Unterrichtsjahres, in der ein von den SchülerInnen gewähltes 
Thema in Absprache mit dem LehrerInnenteam möglichst ganzheitlich bearbeitet wird. Für 
diesen Zeitabschnitt ist der Stundenplan aufgehoben - die SchülerInnen arbeiten miteinander 
in Gruppen und werden von den LehrerImlen betreut. 
Ein Ziel des Projektunterrichtes ist es, die Vernetzungen zwischen den Inhalten der einzelnen 
Unterrichtsfächer besser sichtbar zu machen bzw. entsprechend den Allgemeinen Bildungszie- 
len das Arbeiten im Team und das selbständige Arbeiten zu schulen. 

Im ersten Jahrgang wurde das (symbolische) Projekt „Leuchtturm" durchgeführt. Von einer 
Arbeitsgruppe wurde ein Leuchtturm entworfen und produziert (Skizze, Konstruktion und 
Fertigung in der Werkstätte); in weiteren Gruppen wurde die ökologische Dimension der Pro- 
duktion (Sinnhaftigkeit der verwendeten Materialien und Probleme ihrer Entsorgung) 
behandelt und der Verlauf der Projektwoche mittels Videofilm, Zeitung und Ausstellung 
dokumentiert. 

In der zweiten Klasse teilten sich die SchülerInnen nach der Erhebung ihrer Wünsche in funf 
Arbeitsgi-uppen auf, wobei jede ein eigenes Thema behandelte (Alternativenergien, Verkehrs- 
verbund, Luftraumüberwachung, Militär- und Zivildienst) und den Ablauf der Projektwoche 
in Vorbereitungssitzungen selbständig plante. Wir LehrerInnen fungierten als Organisations- 
berater, Anreger, Beobachter, Schlichtungsstelle etc., nicht aber als MitarbeiterInnen. 
Die Ergebnisse beider Projektwochen wurden in der Schule präsentiert. 

Die Projektwoche in der 3. Klasse (1993194) befasste sich mit der ,,Kultur des SpielesJ1 (im 
weitesten Sinne) - der konkrete Entstehungsprozess des Themas und die inhaltlichen Zielset- 
zungen werden nachfolgend näher beschrieben. 




































